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Liebe Leserin,
lieber Leser,

ich weiß ja nicht, wie es Ihnen geht, aber ich für meinen Teil bin bei einem Zeitpunkt im 
Winter angelangt, an dem nur vorfreudige Gedanken helfen, um durch die Dunkelheit am 
Morgen und am Nachmittag zu kommen. Ich vermisse das Vogelgezwitscher und die 
ersten Sonnenstrahlen am frühen Morgen, die milde Brise des Frühlings am Mittag und 
nicht zuletzt auch, noch jede Menge Tag auch nach 17 Uhr übrig zu haben. Deswegen 
habe ich mir mal wieder ein äußerst erfreuliches Thema als aktuelles Spezial heraus-
gepickt, um die Dunkelheit mit jeder Menge Vorfreude zu vertreiben: Den Schermbecker 
Veranstaltungskalender 2024.

Denn auch in diesem Jahr hat Schermbeck viel zu bieten! Bunte Veranstaltungen im Orts-
kern und talentierte Musiker warten nur darauf, von uns besucht zu werden. Wer davon 
noch nicht angefixt ist, der freut sich vielleicht auf das heimische Schützenfest, denn die 
Termine für dieses Jahr sind schon fix und versprechen den ein oder anderen Höhepunkt. 

Mit vielen positiven Gedanken lässt sich das Ganze doch deutlich besser überstehen. 
Damit meine ich nicht nur die frühe Dämmerung, sondern auch die generelle Stimmung. 
Als politisch unabhängiges Magazin bleiben wir selbstverständlich neutral, berichten frei 
und sprechen uns für keine „Seite“ aus. Ich als Mensch, ich als Aileen Kurkowiak, möch-
te meine Freude darüber zum Ausdruck bringen, dass Schermbeck auf die Straße geht, 
wenn es – meiner Meinung nach völlig zurecht – die Demokratie in irgendeiner Weise 
bedroht sieht. Ein ganz klares: Bravo, Schermbeck, so geht das! Verleiht Eurer Meinung 
eine Stimme, blickt nach vorne und nicht Jahrzehnte zurück. 

Bleiben Sie zuversichtlich, 

//

Ihre Aileen Kurkowiak
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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)
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Raiffeisen-Markt

Kirchhellen
 Pelsstraße 10 •  46244 Bottrop-Kirchhellen
 Telefon  02045-9550-1233

Raiffeisen-Markt

Raesfeld
 Vennekenweg 6 •  46348 Raesfeld
 Telefon  02865-9576-1120 agriV.de

Wintervogelfutter - Preisgünstig und gut!

Ob Haus, Grundstück oder Mietwohnung: Bei uns finden Sie 

Ihr Traumobjekt. Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch unter 

(02853) 9848 oder unter www.vb-schermbeck.de/immobilien

www.vb-schermbeck.de/immobilien
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Auch in diesem Jahr soll die Geselligkeit in der Gemeinde 
nicht zu kurz kommen. So haben zahlreiche Institutionen, 
Gruppierungen und Vereine schon jetzt genaue Vorstel-
lungen, wenn es um den Veranstaltungskalender 2024 
geht. Bei der ein oder anderen Planung ist das letzte Wort 
noch nicht gesprochen, doch wir können Ihnen schon 
jetzt verraten, auf welche Höhepunkte sich Schermbeck 
auf jeden Fall freuen kann. 

Ob Schützen- oder Gemeindefest, Konzerte, Bankgeflüster 
oder Heimatfest - Schermbeck hat viel zu bieten. Sicher 
und lange im Voraus geplant, sind vor allem die zahlreichen 
Schützenfeste im Schermbecker Gebiet. Auch die Werbe-
gemeinschaft legt sich jedes Jahr erneut mächtig ins Zeug, 
um bunte Veranstaltungen für Groß und Klein ins Leben zu 
rufen und auf den lokalen Handel aufmerksam zu machen. 

Das plant die Werbegemeinschaft

In den sprichwörtlichen „trockenen Tüchern“ ist tatsächlich 
noch nichts, dieser Tage setzt sich die Schermbecker WG 

zusammen, um sich final abzustimmen. Doch der Wille, an 
Traditionsveranstaltungen festzuhalten, ist da: „Wir denken 
natürlich über Dinge wie das Bankgeflüster, das Heimats-
hoppen und den Weihnachtsmarkt nach“, verspricht WG-
Vorstand Wolfgang Lensing. Da sich die Werbegemein-
schaft allerdings noch in der Planungsphase befindet, 
sind an dieser Stelle noch keine festen Daten zu nennen. 
„Schermbeck karibisch“, das zuletzt gleichzeitig mit dem 
Bankgeflüster stattgefunden hat, wurde bereits für das Wo-
chenende vom 10. bis zum 12 Mai angekündigt. 

„Wir merken noch immer an allen Ecken und Enden, dass 
bewährte Strukturen nach Corona einfach weggebrochen 
sind, es einige Dienstleister aus der Veranstaltungsbran-
che schlichtweg nicht mehr gibt. Auch die Preise sind teils 
stark in die Höhe geschossen, die Organisation und Planung 
solcher Großveranstaltungen wird immer schwieriger“, be-
dauert Lensing, weiß aber auch: „Wenn es niederschwelli-
ge Angebote sind, kommen die Menschen sehr gerne. Das 
haben wir zum Beispiel beim Weihnachtsmarkt oder auch 
Bankgeflüster bei bombastischem Wetter gesehen. Die Re-
sonanzen waren toll und machen Lust auf mehr.“ 

Sollen Menschen allerdings für Veranstaltungen Karten im 
Vorverkauf erstehen, um den Initiatoren Planungssicher-
heit zu geben, verharren viele noch in der Kurzfristigkeit der 
Pandemie. Man will sich bis zuletzt Möglichkeiten offenhal-
ten. Das Ergebnis: Das Ganze wird zu unsicher. Stichwort 
Oktoberfest, das aus diesem Grund 2023 nicht stattfinden 
konnte. Doch den Kopf in den Sand stecken will die WG 
nicht, ganz im Gegenteil: Auch in diesem Jahr gibt sie alles, 
um den Ortskern nicht zuletzt durch schöne Veranstaltun-
gen, abwechslungsreiche Geschäfte und gesellige Stunden 
lebenswert zu halten.

Musikalische Höhepunkte

Was allerdings feststeht, sind die zahlreichen musikalischen 
Höhepunkte in Schermbeck: So hat sich die Kulturstiftung 
Schermbecker Landhelden abermals größte Mühe gegeben, 
eine abwechslungsreiche Vielfalt talentierter Künstler nach 
Schermbeck einzuladen und ihnen eine Bühne zu geben. Die 
Auftritte finden in regelmäßigen Abständen statt – Hier ist 
definitiv für jeden Geschmack etwas dabei!

Die Konzerte, Termine und Hinweise zum Ticketkauf finden 
Sie auf der Homepage www.schermbecker-landhelden.de

Guuuut Schuss!

Traditionsverliebte Schermbecker kommen bei den Schüt-
zenfesten auf ihre Kosten. 

Los geht es schon im Mai mit einem echten Höhepunkt, 
denn der Schützenverein Weselerwald und Umgebung fei-
ert vom 8. Mai bis zum 10. Mai das große Jubiläumsschüt-
zenfest mit 150-jähriger Tradition. Das Vogelschießen ist 
am 5. Mai 2024.

Weiter geht es mit Bricht, traditionell eine Woche vor dem 
Pfingstwochenende, vom 10. bis zum 12. Mai. 

Damm rückt auch in diesem Jahr auf das Wochenende nach 
Pfingsten und feiert von Samstag bis Montag (25. bis 27. 
Mai) Schützenfest. Gleichzeitig wird in Erle Schützenfest 
gefeiert.

Dämmerwald ist am dritten Wochenende nach Pfingsten, 
als vom 7. bis zum 9. Juni an der Reihe. 

In Gahlen steht das Dorf vom 7. bis zum 9. Juni Kopf, denn 
hier geht es dem Vogel abermals im Hochsommer an den 
Kragen. 

Schermbeck hat viel zu bieten
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Mit 2024 hat erneut ein buntes Veranstaltungsjahr in Schermbeck begonnen –
Das sind die fixen Termine
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Songs wie „Everybody“ oder „Soul Man“ sind auch nach 
30 Jahren immer noch das beste Mittel eine Party zum 
Laufen zu bekommen. Das wissen auch die zehn Musi-
ker der Hommage-Band „Fantabulous Blues Brothers“. 
Die Mitglieder aus regionalen Bands wie den „Florians“, 
„Live Wire“ oder „Mr. Brassident“, wie sie schon häufi-
ger in Schermbeck zu sehen waren, wollen am 2. März 
den Saal im Ramirez zum Kochen bringen. 

Mit den Fantabulous Blues Brothers zollen die Musiker 
dem Kultfilm von 1980 Tribut und machen ihre Konzerte 
direkt ab der ersten Minute zur großen Party. Präsentiert 
wird das Konzert von der Volksbank Schermbeck und dem 
Ramirez.

Sie sind „unterwegs im Namen des Herrn“ und das in einem 
79er Dodge Monaco, bei dem nur der Zigarettenanzünder 
kaputt ist. Sie tragen: „Ein schwarzes Anzugjackett. Ein 
Paar schwarze Anzughosen. Einen Hut. Schwarz!“

„Sie“ – das sind die unvergessenen Blues Brothers! 1980 
eroberten sie in der Gestalt von John Belushi und Dan 
Aykroyd die Kinoleinwände und wurden zu Botschaftern 
eines ganz besonderen Lebensgefühls. Genau an dieses 
Lebensgefühl knüpfen The Fantabulous Blues Brothers 
an, wenn sie ihrem Publikum einheizen. Dass dabei neben 
Tanzschweiß auch Freudentränen nostalgischer Rührung 

fließen, kalkulieren sie ein. Schließlich wecken „TFantaBB“ 
Erinnerungen an einen Kultfilm einer ganzen Generation, 
die sich nun immer häufiger fragt: „Was, so lange ist das 
schon her?“ Grund genug also das Lebensgefühl von „da-
mals“ ins Jetzt zu holen. Zumal auch deutlich jüngeres Pu-
blikum auf diesen Sound abfährt. Da es keinen besseren 
Gefühlsträger gibt als die Musik, zelebrieren The Fantabu-
lous Blues Brothers die Kult-Songs des Films.

Und das tut die Band seit Jahren sehr erfolgreich. Im Movie 
Park Germany in Bottrop-Kirchhellen waren sie mit ihren 
insgesamt mehr als 1.000 Shows einer der Publikumsma-
gneten und begeisterten auch während der Fußball-Welt-
meisterschaft bei den FiFa-Fanfesten in Gelsenkirchen 
und in Bottrop. Hier traten sie vor 30.000 Menschen auf! 
Mitreißend und witzig mit aufwändigen Tanz-Choreogra-
phien, passenden Sprüchen und sehr viel Liebe zum De-
tail. Rund um die beiden Hauptpersonen Karsten Hertzog 
alias „Jake“ und Michael Vorholt alias „Elwood“ hat sich die 
Band mit Musikern der Extraklasse zusammengefunden.

Los geht es am 2. März 2024 ab 19 Uhr im Ramirez an der 
Maasenstraße 84. Das Vorprogramm beginnt um 20 Uhr, die 
Fantabulous Blues Brothers Band spielt ab 21 Uhr. // ak

Fo
to

: T
he

 F
an

ta
bu

lo
us

 B
lu

es
 B

ro
th

er
s

Den unvergessenen Blues Brothers… 
… gehört gebührender Applaus, und zwar noch heute –

„The Fantabulous Blues Brothers Band“ gastiert im Ramirez

Tickets gibt es online über die Volksbank 
Schermbeck:
www.vb-schermbeck.de/veranstaltung

Über den QR-Code gelangen Sie direkt zum 
Ticketservice.

So richtig rund geht es vom 13. bis zum 15. Juli in Scherm-
beck-Mitte. Denn in guter Tradition feiern die Kilianschüt-
zengilden Schermbeck und Altschermbeck parallel ihre 
Schützenfeste. Weil es im vergangenen Jahr so gut ankam, 
möchte die Kiliangilde Schermbeck auch in diesem Jahr ein 
Kinderschützenfest veranstalten – wann genau ist noch 
nicht klar.  

Für einen gediegenen Abschluss sorgen die Trachtenschüt-
zen aus Üfte/Overbeck vom 7. bis zum 9. September.

Heimatverbundenes Gahlen

Nicht zuletzt ist natürlich auch in Gahlen der Veranstal-
tungskalender 2024 prall gefüllt. Die wichtigsten Termine 
neben dem Schützenfest hat der Heimatverein bereits be-
kanntgegeben: 

- Laienspielschar „Dütt und Dat top Platt“ am 10. und  
15. März jeweils um 19 Uhr im Saal des Cafés Holtkamp

- Offenes Maikranz-Binden am 30. April ab 16 Uhr am 
Parkplatz Törkentreck

- Göhlzes Tennenfest am 30. Juni in der Heimatscheune 
Olle Schuer

- Erntedankfest am 1. Oktober ab 10.45 Uhr erst in der 
Dorfkirche, dann in der Dorfmühle

- Lippebräutag am 3. Oktober ab 11 Uhr am Kamphaus Hof

- Volkstrauertag am 17. November ab 10.45 Uhr erst in 
der Kirche, dann am Ehrenmal

- Nikolauszug und Adventsmarkt am 7. Dezember ab 
15.30 Uhr Parkplatz Törkentreck // ak
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Es ist wieder soweit: In der LEADER-Region „Lippe-Issel-
Niederrhein“ können ab sofort wieder Anträge für Klein-
projekte eingereicht werden, deren Beantragung und Ab-
wicklung deutlich unbürokratischer sind als für reguläre 
LEADER-Projekte. Denn für Kleinprojekte aus diesem 
Programm genügt es zunächst, ein einseitiges Projekt-
konzept mit den wichtigsten Informationen sowie eine 
Kostenkalkulation mit Angeboten einzureichen. 

Wie bereits in den Vorjahren können aus dem Programm 
„Kleinprojekte“ Fördermittel für kleinere Infrastruktur-
maßnahmen beantragt werden. Dazu zählen zum Beispiel 
Bänke, Sitzgruppen, Hinweistafeln, Ausstattungen für Spiel- 
oder Mehrgenerationenspielplätze, Ausstattungen und 
Einrichtungsgegenstände für Museen oder Dorfgemein-
schaftshäuser, Gestaltung von Plätzen und vieles mehr. 
Auch Printmedien können mit bis zu 80 Prozent gefördert 
werden. Pro Einzelprojekt liegen die maximal förderfähigen 
Gesamtkosten bei 20.000 Euro. Eine Voraussetzung ist, 
dass die Kleinprojekte für die Öffentlichkeit zugänglich sind; 
(privat-)wirtschaftlich ausgerichtete Projekte werden nicht 
berücksichtigt.

Bis zum 23. Februar müssen die Anträge per Mail (kleinpro-
jekte-lin@projaegt.de) beim LEADER-Regionalmanagement 
eingereicht werden. Über die Auswahl wird vermutlich im 
Zeitraum April/Mai entschieden. Mit der Projektdurchfüh-
rung kann dann voraussichtlich im Mai oder Juni begonnen 
werden. Die bewilligten Projekte müssen dabei den Inhal-
ten und Zielen der Regionalen Entwicklungsstrategie (kurz 
RES) der Region „Lippe-Issel-Niederrhein“ entsprechen und 
bis Ende November 2024 abgerechnet werden. Weitere 
Informationen sowie die erforderlichen Dokumente finden 
Interessierte unter www.lag-lin.de. // vm
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Regional.

www.lebensart-regional.deDas Online-Magazin

Schermbeck.
Gladbeck.

Dorsten.
Kirchhellen.
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Förderprogramm für Kleinprojekte
LEADER-Region aufgepasst!

Das Programm „Regionalbudget/Programm Kleinprojekte“ geht in die nächste Runde

ANZEIGE

Johann Heiming KG
Zur Reithalle 66 • 46286 Dorsten-Lembeck
Tel./Fax: 02369 – 9894 – 0/33

Heiming KG Wulfen
Burenkamp 17 – 23 • 46286 Dorsten-Wulfen
Tel./Fax: 02369 – 984840/8886
www.heiming-baustoffe.de

MEIN ZUHAUSE
Der Ratgeber für Sanierung 
und Modernisierung!g

www.facebook.com/
baustoffe heiming

www.instagram.com/
heimingkg

Hier gehts zu unserem 
Online-Fördermittelservice

Jetzt
mindestens

nutzen!

15%
Förderung
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Ein Krankenhaus der KKRN Katholisches Klinikum Ruhrgebiet Nord GmbH im Leistungsverbund der KERN Katholische Einrichtungen Ruhrgebiet Nord GmbH

VHS Dorsten, Bildungszentrum 
Maria Lindenhof, Im Werth 6, 
46282 Dorsten

Dorstener 
Gesundheitstag 2024
Das starke(?) Herz – Herzschwäche, 
Vorhoffl immern, Bluthochdruck & Co. 

Samstag, 

9.März
2024

13 – 17 Uhr

kern.ruhr
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Neugierig luschern einige Ziegen über den Stallrand. 
„Was ist denn hier los?“, scheinen sie sich zu fragen. 
Denn die Anzahl der herannahenden Besucher auf dem 
Biolandhof von Eckhard Holloh will kein Ende nehmen. 
120 große und kleine Gäste sind der Einladung des Hei-
matvereines Weselerwald und Umgebung zur Besichti-
gung gefolgt. Mitten in Weselerwald liegt der Hof, um-
geben von Wiesen und Äckern.

Das Interesse war lebhaft, denn das Unternehmen hat sich 
vor rund zwei Jahren beachtlich vergrößert. Im Jahr 2006 
hat Eckhard Holloh mit Übernahme des elterlichen Hofes in 
sechster Generation den Hof nach und nach auf den öko-
logischen Betrieb umgestellt. Im Laufe der Jahre hat er sich 
komplett auf die Milchziegenhaltung mit der ursprünglich 
aus der Schweiz stammenden Saanenziege spezialisiert. 
Er hat erfahren: „Ziegenmilchprodukte sind sehr gefragt.“ 
Und: „Ich finde Ziegen einfach geil“, sagt er. Mittlerweile hat 
sich die Herde von 150 auf 1000 Hippen, die in dem neu-
en Stallgebäude mit Auslauf auf Wiesen gehalten werden, 

vergrößert. Ganz fertig ist dieser noch nicht – zum Beispiel 
werden noch Klettermöglichkeiten für die kleinen Bergstei-
ger errichtet.

Am Besuchstag haben sich aber alle Tiere wetterbedingt 
in den wohl temperierten Stall zurückgezogen – hier und 
da wird auch mal freundlich gemeckert. Neugierig werden 
die Menschen beäugt und auch Kontakt zu ihnen gesucht. 
Immer wieder wird bei Besuchern, die aufmerksam dem 
Vortrag des Hofinhabers lauschen, ganz vorsichtig an der 
Jacke oder Tasche geknabbert. Einige lassen sich gern am 
Kopf kraulen, andere wollen nur ein bisschen mümmeln. Im 
Ganzen zeigt sich die Herde recht unaufgeregt.

Gute Pflege zahlt sich aus

„Das stinkt hier ja gar nicht“, sagt eine Besucherin verwun-
dert. Aber es sind ja auch die Böcke, die streng riechen und 
die sind deutlich in der Minderzahl.

„Unsere Ziegen geben pro Jahr etwa 900 Liter Milch, aber 
nur, wenn sie gut gepflegt werden und die Rahmenbedin-
gungen stimmen“, betont Eckhard Holloh. Das ist ihm auch 
wichtig und bedeutet: Ein großer heller Stall muss es sein, 
gutes Futter und ein guter Umgang mit den Tieren.

Um den Arbeitsaufwand zu verringern, werden die Tiere von 
einer Futtermaschine mit Gras und Zuckerrübenschnitzel 
versorgt. Auch ein Melkkarussel hat er sich angeschafft. 
„Der Aufbau war eine echte Herausforderung und hat 32 
Wochen gedauert“, berichtet der Landwirt und fügt hinzu, 
dass er der einzige Halter im Land sei, der ein solches Melk-
karussell für Ziegen besitzt. Zweimal am Tag finden sie 
eigenständig den Weg hinein und auch wieder hinaus. Wie 

auf Zuruf demonstrieren das die Tiere auch, als sie wie auf 
Kommando auf einmal gegen 18 Uhr in Richtung Melkkar-
russell aufbrechen.

Die Gäste dürfen auch die Lämmer bestaunen, die am An-
fang mit der Flasche versorgt werden. Nach Geburtstagen 
getrennt, kuscheln sie sich unter der roten Lampe anein-
ander, die wohlige Wärme spendet. Natürlich sorgen die 
Lämmchen beim Anblick, für reines Verzücken bei den Be-
suchern. Die etwas größeren Neugeborenen tummeln sich in 
einem Gehege, bis sie der großen Herde zugeführt werden.

Zum Abschluss der Heimattour kehrten die Heimatfreunde 
noch im Marienthaler Gasthof ein. // ge

Heimattour zum Ziegenstall
von Eckhard Holloh
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Ziegenmilchprodukte sind sehr gefragt und aus guter Haltung besonders schmackhaft – 
Direkt in der Nachbarschaft gibt es einen Hof als Paradebeispiel
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

02853 1863 · Mittelstraße 9
hairlich-schermbeck.de
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…Denn die Junggesellenvereine Besten, Östrich und Gah-
len Dorf mit dem Heisterkämpern sammeln (Mett-)Würste 
auf ihren Märschen durch ihren Ort. Bei Wind und Wetter, 
egal ob es stürmt oder schneit. Die Bestener machten den 
Anfang ihrer mittlerweile 120-jährigen Tradition. Was die 
älteren, beziehungsweise verheirateten Männer beson-
ders freut: In zwei Jahren dürfen sie wieder mit.

Bepackt mit Griese und Wurstgabel ging es für die Jungge-
sellen aus Besten in zwei Gruppen los. „Alle waren erstaun-
lich pünktlich“, freut sich Torben Scholten, der 1. Vorsitzende 
der Bestener Junggesellen. Denn selbstverständlich ist das 
nicht, gab es doch am Vorabend schon reichlich hochgeistige 
Getränke beim Bewirten der Mädchen, die sich zum Kartoffel 
schälen im Saal Schult trafen.

Das Wurstjagen ist in Besten eine Tradition, bei der junge 
Menschen, die durch das Studium oder die Ausbildung weg-
gezogen sind, wieder nach Hause kommen. Anke Isselhorst 
sieht das darin begründet, dass das Leben der Gemeinschaft 
schon in den Kindertagen gefördert wird. Sie erzählt: „Zum 

Beispiel zum Martinsfest, bei dem Kinder und Jugendliche 
von vier bis 14 Jahren mitmachen – ohne Eltern.“ Schon hier 
passen die Großen auf die Kleinen auf. Die Bestenerin be-
richtet, dass das auch beim Wurstjagen geschehe. „Sobald 
es einem der Jungs mal unterwegs nicht so gut geht, wird 
zuhause angerufen.“ 

Eines Samstagmorgens im Januar sind die Jungs um halb 
zehn bei Familie Isselhorst angekommen. Sohn Rico spielt 
schon seitdem er 13 Jahre alt ist beim Wurstjagen das Ak-
kordeon. Mama Anke erzählt, dass er in den ersten Jahren 
immer in den Häusern Süßigkeiten erhalten hat. Aber die Zeit 
des Abschieds für Rico naht, denn er wird 30 Jahre und hat 
damit die Altersgrenze erreicht. Wer vor dem 30. Lebensjahr 
heiratet, ist ebenfalls raus aus der Tradition.

Für das Akkordeon gibt es nun auch Nachwuchs. Der 22-jäh-
rige Erik Sondermann hat sich eigens der Tradition wegen 
das Akkordeon spielen beigebracht und sich auch eines ge-
kauft. An diesem Tag wechselt er sich mit Rico ab. In der 
Isselhorst`schen Küche herrscht ein fröhliches Geplauder, 

Körnchen werden verteilt und ein Ständchen gespielt. Aber 
es gibt auch Kaffee und alkoholfreie Getränke, dessen sich 
die Jungs gern bedienen. Vorher hat das Ehepaar Isselhorst 
aber der angehenden Schwiegertochter noch den Tipp ge-
geben, Mantel und Schuhe aus dem Sichtfeld der Jungs zu 
bringen. Denn diese treiben auch gern einen Schabernack, 
verstecken gewisse Utensilien.

Nach etwa zehn Minuten werden noch schnell die Kornfla-
schen aufgefüllt und schon geht es weiter zum nächsten 
Haus. Das wohlverdiente Frühstück und eine Pause gibt es in 
diesem Jahr bei der Familie Nuycken.

Bei ihrem Gang durch Besten freuen sich alle auch auf die 
Hindernisse, die es zu überwinden gilt. Es geht über noch 
steinhart gefrorene Felder, sie überwinden Zäune bis zum 
Bachlauf „Bestener River“ und bezwingen den legendären 
Grashügel „Mount Besten“. Bei jedem erfolgreich überwunde-
nen Hindernis gibt es natürlich zur Belohnung ein Körnchen.

Am Abend treffen sich dann die Familien zum Wurstessen 
und Wurstfeiern im Saal der Gaststätte Schult. Eine Tombola, 
bei der es schöne Preise zu gewinnen gibt, ist auch immer 
dabei.

Sonntags sind die Jungs optisch dann fast gar nicht mehr 
wiederzuerkennen, wenn sie sich für das Kaffeetrinken und 
Abendessen mit den Mädels aufbrezeln. Denn auch das ge-
hört zur Tradition des Wurstjagens, aber dort bleibt die Pres-
se dann außen vor.

Wurstjagen in Östrich oder: 
Soweit die Füße tragen

Zwei Wochen vor Karneval haben die Östricher Junggesel-
len in jedem Jahr ihren großen Auftritt. Das Wurstjagen ist 
angesagt und erfreut sich unter den jungen unverheirateten 
Männern bis 30 ungebrochener Beliebtheit. Obwohl: Die Al-
tersgrenze wurde bei der letzten Versammlung des Vereins 
auf 35 Jahre heraufgesetzt. Mit 30 wird man Ehrenmitglied 
und wenn derjenige Lust hat, kann er bis zum 35. Geburtstag 
mitlaufen.

Die älteren Herrschaften, besonders auf dem Land, trinken 
oft einen Korn am Tag, um gesund zu bleiben. Die Junggesel-
len trinken an diesem Wochenende wahrscheinlich ihren gan-
zen Jahresbedarf auf einmal. Schmeckt der dann überhaupt 
noch? „Also früh am Morgen nicht, etwas später ja und ab 
dem Mittag wieder nicht mehr, dann muss man mal was an-
deres trinken“, sagte Fabian bei der Pause am Kanal lachend.

Einige Wochen vor dem Wurstjagd-Wochenende machen 
sich die Jungs schick und laden die unverheirateten Mädchen 
im Dorf zur Tradition ein. Dafür besuchen sie jede einzelne. 
Das bedeutet aber für die Mädels, 25 waren es in diesem 
Jahr, auch Arbeit, denn sie schälen am Freitagabend die 
Kartoffeln, mindestens einen Zentner, und tragen am Sams-
tagabend das Essen für die Gäste im Saal Schult auf. Dabei 
werden sie von den Herren der Schöpfung unterhalten und 
mit Getränken verwöhnt. 

Früh am Samstagmorgen ziehen sie dann los: Sie klopfen an 
jede Haustür und bitten um Wurst- und Eierspenden. Für den 
Spender gibt es dann einen Korn und für den Sammler natür-
lich auch. In vielen Haushalten werden die fröhlichen Jung-
gesellen die für die Wurst Hecken, Wiesen, Zäune und Äcker 
überwinden, auch mit leckerem Essen versorgt. Und trotz der 
Strapazen schaffen sie es dann in jedem Jahr, die Gäste am 
Abend im Saal Schult mit einer spaßigen Show zu unterhal-
ten. In diesem Jahr waren es gleich drei Auftritte. Lucas Har-
ding erzählt, dass sich die Männer besonders darüber freuen, 
dass auch Mädels die Show mitgestalten. // ge

Gelebte Tradition
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In Gahlen geht es bei den Junggesellen Anfang des Jahres
wie immer um die Wurst… 
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31. März / 01. April | 11–18 Uhr
Osterbuffet

13. April | 9–17 Uhr
Nähcamp in Kooperation
mit der Stoffwiese

April bis 16. Juni
Spargelsaison
Spargelverkauf und
Spargelessen
in der Scheune

Alle unsere Veranstaltungen und
Aktionen finden Sie online unter
www.miermanns-scheune.de.

Miermanns Scheune � Scheideweg 38  
46244 Kirchhellen � Tel. 02045 / 8 34 04 

www.miermanns-scheune.de

TERMINE
2024MIERMANNS

Spargelsaison
         April–Juni 2023 
SPARGELESSEN

13. April bis 18. Juni
Spargel-Drive-In und 
Restaurantbetrieb
Mittwoch–Freitag:  12–15 Uhr
Sonn-und Feiertags:    12–17 Uhr

30.4., 14.05., 28.05., 11.06., 18.06.
Spargelbuffet
Zusätzlich jeden 2. Sonntag 
von 17–20 Uhr.

-Samstags kein Spargelessen-

Reservierung ab sofort unter 

unter kontakt@miermanns-
scheune.de.

SPARGELVERKAUF

Montag–Freitag:  9–18 Uhr
Sa., So., Feiertags:   9–17 Uhr

Die Öffnungszeiten unserer
Verkaufsstellen in Schermbeck,
Hiesfeld, Oberhausen und 

www.miermanns-scheune.de

Spargelsaison

Miermanns Scheune  Scheideweg 38  
46244 Kirchhellen  Tel. 02045 / 8 34 04 

www.miermanns-scheune.de
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03. März | 10–13 Uhr
Schlemmerbrunch

10. März | 12–15 Uhr
Münsterländer Buffet

Die mehr als 100 Blutspenderinnen und -spender in 
Schermbeck müssen sich ein wenig umstellen. Denn das 
Team hat, bis auf Regina Vengels, komplett gewechselt. 
Kürzlich bedankte sich Reinhard Hoffacker, Vorstands-
vorsitzender des DRK-Ortsvereins Wesel, für den lang-
jährigen Einsatz. Und dafür, dass sich so schnell und 
unkompliziert neue Helfer gefunden haben. „Die Ent-
scheidung fiel beim Glühwein“, erklärt Ludgera Krass, 
die in Schermbeck die Fäden zusammengehalten hat, 
lachend.

Bis zum Jahr 2000 wurden die Schermbecker Blutspende-
termine von Mitgliedern des Weseler DRK-Ortsverbandes 
betreut. Da es damals einen Engpass gab, hatte Stadtdirek-
tor Günter Faßbender ein Problem. Er suchte ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer, am liebsten aus Schermbeck. Alt-
bürgermeister Bernhard Krass half ihm bei der Suche, die 
dieser in seiner Frau Ludgera fand. Und Ludgera begeister-
te weitere Damen für diese Aufgaben: Margret Dickmanns, 
Johanna Esser, Mathilde Jansen, Gretel Lange, Anneliese 
Tenberg, Brigitte Teuber und Regina Vengels. Gretel Lange 
und Johanna Esser schieden nach kurzer Zeit krankheits-, 
beziehungsweise altersbedingt aus. So fanden Anne Vitt, 
Agnes Dahlhaus (mittlerweile verstorben), Dagmar Wüst-
emann und Ria Grewing den Weg in das Team.

Für den Blutspendedienst und das DRK Wesel begann da-
mit eine erfreuliche Zeit, berichtet Reinhard Hoffacker, 
denn: „Das Team arbeitete völlig selbstständig und alles lief 
reibungslos ab.“ Ein fast familiäres Verhältnis sei zwischen 
den Damen und den Spendern aufgebaut worden. Viermal 
im Jahr findet die Blutspende im evangelischen Jugend-
haus statt - im Frühjahr übrigens traditionell an Altweiber. 
Die Spender erhalten an diesem Tag neben dem Imbissbuf-
fet auch leckere Berliner.

Rund 100 Menschen finden regelmäßig den Weg zur Spen-
de in Schermbeck und leisten damit einen wichtigen Beitrag 
zur Lebensrettung. In den 23,5 Jahren seit der Gründung 
haben die Damen an 94 Terminen rund 5.000 Liter Blut ge-
zapft.

Aber alles hat eben seine Zeit und für dieses Team ist nun 
die Zeit des Abschieds gekommen. Was den Vorsitzenden 
Hoffacker besonders freut: Das „alte Team“ kann die Arbeit 
an eine neue, sicher ebenfalls so engagierte achtköpfige 
Gruppe weitergeben. Dazu gehören: Barbara Grüter, Anne 
Heuwing, Ruth Knappernatus, Anja Prinz, Maria Schröder, 
Christa Schult und Regina Vengels. Wenn einmal Not an der 
Frau ist, springt Michaela Schult ein. // ge

Im Notfall geht es nicht ohne
Das Blutspendeteam des DRK Wesel verabschiedet sich –

Ein neues ist am Start
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Die Füße hochlegen, in fremde Welten eintauchen und 
einfach mal ausspannen? Mit einem guten Buch für viele 
ein guter Ausgleich zum oft stressigen Alltag. Viele ha-
ben ihre Lieblingsautoren, ihr Lieblingsgenre. Natürlich 
hilft auch die Internetrecherche auf der Suche nach einer 
passenden Lektüre weiter, aber ein Tipp von Menschen, 
die die Werke selbst gelesen haben, ist meist Gold wert.

The Unhoneymooners – Belletristik

Christina Lauren, Piper-Verlag,
15 Euro, Rezension von Tanja Tenberg
Die Hochzeit von Dane und Ami ist eine riesige Feier, auf 
die sich auch Amis Schwester Olive freut. Der einzige Wer-
mutstropfen ist Ethan, der ältere Bruder von Dane, den sie 
so gar nicht leiden kann. Aber als Trauzeugen können sie 
sich leider nicht aus dem Weg gehen. Da heißt es Zähne 
zusammenbeißen für Olive.

Die Feier ist ein großer Erfolg, bis sich alle, die vom Fisch-
buffet gegessen haben, übergeben müssen. Ethan und 
Olive hassen Buffets aus unterschiedlichen Gründen, da-
her bleiben sie als Einzige verschont. Leider lässt sich die 

Hochzeitsreise nicht verschieben, also fliegen nach reich-
lich Überredung dann die beiden einzig gesund Gebliebenen 
nach Maui. Sie müssen sich als ihre jeweiligen Geschwister 
ausgeben, so tun, als wären es ihre eigenen Flitterwochen. 
Da ist der Stress für die Beiden und der Spaß für die Lese-
rinnen vorprogrammiert. Und dann wird es doch noch lustig 
und entspannt für die Zwei bei ihren gemeinsamen Aktivitä-
ten, obwohl sie sich eigentlich gar nicht leiden können.

„Beste romantische und auch sehr spaßige Unterhaltung 
mit Happy-End-Garantie für die Fans von Colleen Hoover, 
Sophie Kinsella und Susan Elizabeth Phillips“, findet Tanja 
Tenberg von der Humboldt-Buchhandlung.

Nicht ein Wort zu viel – Krimi

Andreas Winkelmann, Rowohlt-Verlag,
12 Euro, Rezension von Tanja Tenberg
Die Buchhändlerin Faja bekommt während einer Krimi-Le-
sung ein Video zugeschickt, auf dem ihr Freund geknebelt 
und gefesselt auf einem Stuhl sitzt. Zuerst tut sie es als 
makabren Scherz ab, soll sie doch eine Geschichte aus fünf 
Wörtern erfinden, was zu ihrem gemeinsamen Hobby Buch-

bloggen passt. Als man Claas jedoch ein paar Tage später 
tot auffindet, macht sich Faja schreckliche Vorwürfe. Es soll 
nicht bei dieser einen Entführung bleiben. Wird Faja es schaf-
fen, eine perfekte Geschichte aus fünf Wörtern zu schreiben?

Gleichzeitig lernt der Leser den Polizisten Jaroslav Schra-
der kennen, der bei einem anderen Einsatz im Drogenmilieu 
den Tod von Täter und Opfer nicht verhindern kann. Er wird 
strafversetzt wegen angeblichen Fehlverhaltens, außerdem 
wird er zu einem Termin mit der Polizeipsychologin Aylin Co-
ban verdonnert. Im Laufe der Geschichte laufen alle Fäden 
nach und nach zusammen, man weiß bis zum Ende nicht ge-
nau, wer der Täter ist und was seine Motivation zu töten ist. 

Spannende Charaktere, von denen man sich wünscht, sie 
tauchen in einer Fortsetzung auf. Nichts für ganz schwache 
Nerven.

Wenn Schweine fliegen – Kinderbuch

Ulla Mersmeyer, Betz-Verlag,
16 Euro, Rezension von Tanja Tenberg
Da sind sie wieder, unsere Helden der Bär und das Schwein 
aus „Wenn Bären baden“ und „Ein Dieb kommt selten allein“. 
Erneut bezaubert das Buch durch seine witzigen Illustra-
tionen und eine sehr lustige Geschichte. Die Freude spielen 
Verstecken im Wald, das Schwein hat das beste Versteck 
in einem Baumstamm. Leider ist der hohle Stamm so eng, 
dass es darin stecken bleibt. Da hilft auch kein Rütteln und 
Schütteln vom starken Bären. Nach reiflicher Überlegung 
hat das Schwein eine Idee: Vielleicht kann die Erbsensuppe, 
die es gestern für alle gekocht hat, helfen. Und wie sie hilft. 
„Ratter-Knatter-Pöfff!“

Ein Vorlesespaß für Klein und Groß.

Lesetipps für
jeden Geschmack
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Wir stellen Ihnen regelmäßig die aktuellen Buchtipps
der Humboldt-Buchhandlung vor
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Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern:

ANZEIGE



gangenes Jahr in Damm.“ Dort standen die drei Männer 
zusammen und kamen auf eine Idee: Warum machen wir 
nicht etwas zusammen? 

Schließlich ergänzen sie sich in ihren Kompetenzen fast 
schon erschreckend gut: Kurig hat jahrelange Erfahrung 
in der IT, Finanzbuchhaltung und kann das gesamte The-
ma Backoffice und Personal übernehmen. Gemein hat er 
mit seinen Kollegen das Interesse an nachhaltiger Ener-
gie – die Branche, in der Dennis Kaiser und Nick Weide-
mann zuletzt sehr erfolgreich tätig waren. „Als wir die 
Idee durchgesponnen haben, hielten wir alle kurz inne und 
waren uns einig: Wir machen direkt einen Termin aus, um 
das Ganze wirklich zu durchdenken und anzugehen“, er-
innert sich Weidemann. Gesagt, getan: Es folgte Monate 
lange Planungsarbeit mit einem klaren Ziel vor Augen. In 
den Räumlichkeiten von Unternehmer Hubert Schwan an 
der Westricher Straße 30 haben die Jungunternehmer die 
perfekten Büroräume gefunden. Schwan, dem selber stark 
an der Umwelt gelegen ist, ließ sich sehr schnell von dem 
schlüssigen und zukunftsorientierten Konzept der ambi-
tionierten Männer überzeugen.

Die optimale Lösung

Zum 1. Januar dieses Jahres konnten sie dann Nägel 
mit Köpfen machen und offiziell mit ihrer Firma an den 
Start gehen. Das Unternehmen „kwhoch2“ ist gegründet 
und konzentriert sich im Kerngeschäft auf erneuerbare 
Energien mit einem starken Fokus auf maßgeschneiderte 
Photovoltaik-Lösungen. Vom ersten 
Beratungsgespräch, über die Anträge 
beim Netzbetreiber, bis zur finalen 
Montage auf dem heimischen Dach, 
begleitet das Team seine Kunden auf 
dem gesamten Weg bis zum ersten 
in Energie umgewandelten Sonnen-
strahl. Mit Fokus auf Privat- sowie 
Gewerbekunden bietet das Team 
Lösungen für Jedermann. Sie sind 
davon überzeugt, dass erneuerbare 
Energien ein wichtiger Grundpfeiler 
unserer Zukunft sind und möchten 
das Thema weiter vorantreiben. „Der 
enge und vor allem langfristige Kon-
takt zum Kunden ist uns ein großes 
Anliegen. Wir möchten die Hemm-
schwelle mindern und den Weg zu 
erneuerbarer Energie erleichtern. 
Möglicherweise ist ein elektrisches 

Fahrzeug in Planung, es gibt so viel Potenzial, um die Ener-
giegewinnung an der Basis zu optimieren“, betont Dennis 
Kaiser. „Dabei spielt auch Vertrauen und saubere Arbeit 
eine wichtige Rolle, denn eine PV-Anlage hat man im Re-
gelfall über mehrere Jahrzehnte auf dem Dach, da muss 
dann auch alles stimmen.“ 
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In Zeiten wie diesen wird Klimaschutz, Nachhaltigkeit 
und der gezielte Blick in das eigene Portemonnaie und 
Einsparen immer wichtiger. Das wissen auch die drei 
Schermbecker Freunde Dennis Kaiser, Lukas Kurig 
und Nick Weidemann. Als sie sich auf dem Jubiläums-
schützenfest in Damm wiedertrafen, kamen sie auf eine 
Idee: Jahrelange Erfahrung in der Branche, gebündelte 
Kompetenzen, ein gutes Konzept und der Wunsch nach 
Selbstständigkeit in Kombination könnte funktionieren. 
Daraus entwickelte sich schließlich nicht nur ein Plan, 
sondern auch die durchdachte Umsetzung. Entstanden 
ist das neue Schermbecker Unternehmen „kWhoch2“ 
und das füllt mit dem Fokus auf Solarenergie in der Ge-
meinde eine echte Lücke. 

Das obligatorische Begrüßungsgeschenk für neu ansässi-
ge Firmen und Unternehmen, übergeben von Wirtschafts-
förderin Sabrina Greiwe, zeichnete selten ein so breites 

Lächeln auf ein Gesicht. „Eine Firma mit alleinigem Fokus 
auf Solarenergie ist bisher einzigartig in Schermbeck, das 
freut uns als Gemeinde natürlich sehr“, betont Greiwe. Be-
sonders mit Blick auf das neue Gewerbegebiet Hufenkamp 
könnte die Firmengründung für viele Menschen eine Win-
Win-Situation sein. 

Mit Blick in die Zukunft

Dennis Kaiser, Lukas Kurig und Nick Weidemann, allesamt 
tief in Schermbeck verwurzelt, verbindet nicht nur die ge-
meinsame Schulzeit, sondern auch der Tatendrang. „Wir 
waren immer freundschaftlich verbunden“, erzählt Lukas 
Kurig. „Doch wie das Leben halt so spielt, hat jeder für sich 
selbst andere Verpflichtungen, Termine und man verliert 
sich ein wenig aus den Augen. Doch auf Festen und Fei-
ern haben wir uns immer wieder getroffen. So auch ver-

Nachhaltige Energie leicht gemacht
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Wenn aus Träumen Realität und aus einer „Schnapsidee“ eine innovative Firma wird –
Bei kWhoch2 steht Service und Qualität in Sachen Solarstrom an erster Stelle

Der Anspruch der drei Gründer ist die Beratung bis 
zur perfekten Energielösung. Wenn auch sie den 
Blick in eine nachhaltige Zukunft richten wollen, kön-
nen Sie sich an das Team von kWhoch2 wenden. Sie 
erreichen die PV-Profis telefonisch unter der (02853) 
89973 01 und erhalten die Möglichkeit für ein kos-
tenloses Beratungsgespräch. Weitere Informationen 
gibt es auf der Homepage www.kwhoch2.de.

ANZEIGE
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In guter Tradition lädt die Volksbank Schermbeck einmal 
im Jahr zum großen Jahresgespräch. Wie üblich war das 
Vorjahr von Höhen und Tiefen geprägt: Politische Stim-
mung und Weltgeschehen geben den aktuell beunruhi-
genden Ton vor, doch zumindest „zuhause“ in Scherm-
beck läuft es gut. „Es war ein gutes Geschäftsjahr“, ist 
sich der Volksbank-Vorstand einig. 

Ein Jahr ohne große Vorkommnisse ist zwar gemütlich, 
aber meist irgendwie auch langweilig. Worauf das Team 
der Volksbank Schermbeck sicherlich gut hätte verzichten 
können, sind die Sprengungen der Geldautomaten. Erst am 
Kerkerfeld und später noch einmal an der Weseler Straße 
erschütterte lauter Krach die Nachbarschaften. „Es gab 
keine Verletzten, das ist das Wichtigste“, betont Scholtholt. 
Doch ärgerlich ist das Ganze allemal. Inzwischen werden 
die Filialen auch in der Nacht bewacht, dazu gibt es eine zu-
sätzliche Absicherung durch Panzerrollos und gezielte Öff-
nungszeiten. Der Service kann von 6 bis 23 Uhr in Anspruch 
genommen werden. 

Blick in die Zukunft

Ein durchaus freudiger Umstand war sicherlich der Um-
zug in den Neubau an der Apothekerstege. „Die Wege sind 
kürzer geworden und wir erhalten viele positive Rückmel-
dungen unserer Kunden“, so Scholtholt. „Wir setzen auf ein 
offenes Konzept mit jeder Menge Flexibilität, die Eingewöh-
nung ist ein Prozess, der Spaß macht und bisher gut von 
den Mitarbeitern angenommen wird. Im nächsten Schritt 
werden wir den vorderen Teil unseres Bestandsgebäudes 
an der Mittelstraße renovieren. Wir starten im März 2024 
und hoffen im Winter fertig zu sein.“

Außerdem wird es futuristisch: Der Einsatz Künstlicher In-
telligenz zum Beispiel als Chatbot oder die Automatisierung 
von Prozessen sei im Bankenumfeld üblich, könne allerdings 
die Beratung von Mensch zu Mensch nicht ersetzen, sind 
sich Korte und Scholtholt einig. Für die Mehrheit der Volks-
bank-Kunden sei die Filiale weiterhin Ort der Beratung, für 
viele auch Ort der Begegnung. Was erstaunt: Insbesondere 

die jüngeren Kunden bis 24 Jahre wünschen die persönliche 
Beratung, besonders wenn es um das Thema nachhaltiger 
Geldanlage geht. Sie suchen die Filiale auf, wenn Finanz-
themen besprochen werden. Damit beantworte sich auch 
die Frage, ob der Umbau an der Hauptstelle notwendig sei: 
„Ja, absolut. Für uns ist dies eine Investition in die Zukunft 
unserer selbstständigen Volksbank.“ Man setze auf ein 
Hybridmodell aus fortschreitender Digitalisierung und kun-
dennaher Betreuung im persönlichen Kontakt, denn Fakt 
ist auch: In den allermeisten Fällen werden beispielsweise 
Überweisungen per App getätigt. 

Solides Wachstum

„Wir konnten ein überproportionales Wachstum von 5,1 
Prozent bei den von uns betreuten Geldanlagen verzeich-
nen“, kommentiert Norbert Scholtholt das Anlagegeschäft 
des vergangenen Jahres. Bei den klassischen Geldanlagen 
mit festen Zinsen legten die Kunden vermehrt in kurzfristi-
gen Anlagen oder Sparbriefen mit längeren Laufzeiten an. 
„Hier werden die aktuell hohen Zinsen gesichert“, berichtet 
Scholtholt. „Die Schermbecker Volksbank betreut insge-
samt 1,4 Milliarden Euro an Kundenkrediten und angelegten 
Kundengeldern, ein Plus von 3,25 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr. Ein Ergebnis, mit dem die Banker zufrieden sind. 

„Bank anders (er)leben“

Bauchschmerzen bereitet das Thema „Stagflation“, das 
Zusammenspiel von Inflation und stagnierendem Wachs-
tum. „Das drückt auf die Stimmung in der Wirtschaft und 
spiegelt sich in der Gesellschaft wider“, erklärt Stefan 
Korte. Denn die Konsequenzen tragen meist Bekannte, 
Freunde, Familie und Nachbarn, eben Leute, die jeder 
kennt. „Bank anders (er)leben“ – Das ist der Leitspruch 
für 2024 und bezieht gleich zwei Seiten ein: Als Team und 
als genossenschaftliche Ortsbank in Schermbeck  „Bank 
anders leben“ und für die Kunden und Kundinnen und die 
Mitglieder „Bank anders erlebbar machen“. „Die Themen 
Umweltschutz, soziale Verantwortung und gute Unterneh-
mensführung beschäftigen nicht nur die Bankenaufsicht, 
sondern weiterhin auch uns. Mittlerweile sind viele unse-
rer Mitarbeiter in Projektgruppen engagiert“, berichtet 
Korte. Im Sommer 2024 wird es wieder eine „Rent a ban-
ker“-Aktion geben. Hier stellen Mitarbeiter der Volksbank 
Schermbeck ihre Arbeitszeit für Vereine, Schulen oder 
Kindergärten zur Verfügung. „Wir möchten, dass man uns 
anders erlebt. Wir wollen dort mit anpacken, wo wir ge-
braucht werden. Wir möchten die Idee Volksbank anders 
vorleben“, erklären die Bankvorstände und starten moti-
viert in das nächste Geschäftsjahr. 

Positive Bilanz in schwierigen Zeiten
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Erstmals als Führungsduo leiteten die Volksbank-Vorstände Stefan Korte und
Norbert Scholtholt durch ihr Jahresresümee – und hier gab es viel zu erzählen

PR-TEXT
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Haben Sie sich schon einmal gefragt, wie es Ihrem Takt-
geber des Lebens geht? Jedes Jahr sterben über 207.000 
Menschen an Herzkrankheiten. Doch wir können durch un-
sere Lebensweise maßgeblich Einfluss nehmen. Besonders 
ungesunde Gewohnheiten begünstigen Herz-Kreislauf-Er-
krankungen. Dabei kann man schon mit wenigen einfachen 
Maßnahmen wie regelmäßiger Bewegung und einer ge-
sunden, abwechslungsreichen Ernährung dem Herzinfarkt 
vorbeugen. Neben der Prävention geht es beim nächsten 
Dorstener Gesundheitstag darum, besser zu verstehen, wie 
das Herz funktioniert und welche Erkrankungen wie behan-
delbar sind.  

Warum stolpert das Herz oftmals? Welche Risikofaktoren be-
stehen für einen Bluthochdruck und wie erkennt man einen 
Herzinfarkt? Diese und viele weitere Fragen beantwortet das 
kardiologische Expertenteam des St. Elisabeth-Krankenhau-
ses rund um Chefarzt Dr. Jan Bernd Böckenförde gemeinsam 
mit der Volkshochschule Dorsten. Ebenso können Besucher 
erfahren, welche Behandlungsmöglichkeiten es vor Ort in der 
Kardiologie im St. Elisabeth-Krankenhaus Dorsten gibt. 
Darüber hinaus gibt es begleitende Kurzvorträge zu den The-
men Bewegung, Ernährung und Stressbewältigung, vorge-
stellt von den Experten der Volkshochschule Dorsten.  
Neben informativen Vorträgen erwartet die Besucher auch in 
diesem Jahr wieder ein abwechslungsreicher Informations-
markt mit Vorführungen, Informationsständen, Beratungen 
und Aktionen rund um das Thema Herz. Neben der Messung 
von Blutdruck und Blutzucker besteht ebenfalls die Möglich-
keit, sich in Laienreanimation schulen zu lassen. Darüber 
hinaus gibt es gesunde Köstlichkeiten und Einblicke in das 
Kursprogramm der VHS. Durch das Programm führt Carsten 

Feldhoff, Leiter der VHS, der zum Abschluss des Tages mit 
einer Fragerunde mit allen Referenten den Gesundheitstag 
beendet.

Mehr Infos gibt es unter st-elisabeth-krankenhaus-dorsten.de.

Das starke (?) Herz
Das St. Elisabeth-Krankenhaus und die VHS Dorsten laden am 9. März von 13 bis 17 Uhr 

zum 14. Dorstener Gesundheitstag
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Vorträge und Referenten:

Ihre Herzgesundheit im Fokus - Alles, was Sie 
über die Kardiologie im St. Elisabeth-Krankenhaus 
Dorsten wissen sollten
Chefarzt Dr. med. Jan Bernd Böckenförde

Alarmsignale Herzinfarkt –
Welche Anzeichen gibt es? Was tun?
Oberärztin Dr. med. Christiane Tasse

Leben mit Herzschwäche –
Herzinsuffizienz früh erkennen und effektiv behandeln
Oberarzt Dr. med. Ömer Aktug

Herz aus dem Takt:
Moderne Therapie von Herzrhythmusstörungen
Ltd. Oberarzt Dr. med. Michael Lukat

Bluthochdruck –
Wie man den Druck in den Griff bekommt
Oberarzt Theodor Apostol

Herzgesund leben – Sie haben viel in der Hand!
Bewegung: Jeder Schritt zählt
Dr. Sonja Kalinowski, Sportwissenschaflterin

Ernährung – Essen für‘s Herz
Robert Esser, Ernährungswissenschaftler

Stress adé – Herz olé:
Mehr Stressbalance für Ihr Herz
Denise Iwanek, Präventologin
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Die Schulschachmannschaftsmeisterschaft der Wett-
kampfklasse IV (Jahrgang 2011 und jünger) wurde Mitte 
Januar in Wesel ausgetragen. Acht Mannschaften von ver-
schiedenen Schulen des Kreises Wesel nahmen teil. Die 
Mannschaft der Gesamtschule Schermbeck bestand aus 
fünf Fünftklässlern: Burhan, Mohammad, Jonas, Leon und 
Lucas. „Jede Mannschaft spielte sieben Partien und am 
Ende belegten die fünf Schermbecker Denksportler den 
3. Platz! Herzlichen Glückwunsch“, freut sich Schulleiter 
Christoph Droste.

Gegen den Erstplatzierten gelang ihnen sogar ein Unent-
schieden 2:2. Jeden Samstagvormittag findet die Schach 
AG zwischen 11 Uhr und 12.30 Uhr in den Räumlichkeiten 
der Gesamtschule Schermbeck statt. Interessierte Schüle-
rinnen und Schüler sind herzlich willkommen. „Im Juni wird 
der Schulschachmeister der Gesamtschule Schermbeck 
ausgespielt“, verrät Droste. // Abb. 1)

Kinder und Jugendliche aus der katholischen Kirchen-
gemeinde St. Ludgerus sammelten in diesem Jahr als 
Sternsinger 8.435 Euro für benachteiligte und Not leiden-
de Kinder in aller Welt. „Gemeinsam für unsere Erde – in 
Amazonien und weltweit“ lautete das Motto der 66. bun-
desweiten Aktion Dreikönigssingen. Dabei machten die 
Sternsinger deutlich, wie wichtig der Schutz von Umwelt 
und Kulturen weltweit ist. Auch die Schermbecker Spen-
den fließen in dieses Projekt. An drei festen Stationen in 

Schermbeck und Gahlen waren die Sternsinger in Beglei-
tung von einigen Erwachsenen unterwegs und gaben die 
Segen aus. Auch in Üfte, Brichte und Rüste bemühten sie 
sich, möglichst viele Häuser zu besuchen. Außerdem stat-
teten sie den St. Ludgerus-Kitas, dem Haus Kilian, dem 
Marienheim sowie der Tagespflege der Caritas einen Be-
such ab. Ein großer Dank gilt auch all den Spendern sowie 
dem Organisationsteam, das für einen reibungslosen Ab-
lauf sorgte. // Abb. 2)

Zum 16. Geburtstag erhalten die Kundinnen und Kunden 
der Niederrheinische Sparkasse RheinLippe (Nispa) ein 
besonderes Geschenk: ein Los für ein Gewinnspiel, bei 
dem sie einen 1.000 Euro-Zuschuss für den Führerschein 
gewinnen können.

Bei der vergangenen Ziehung fiel das Los auf die 16-jäh-
rige Sonja Reifschneider aus Oberhausen. Sie strebt den 
Führerschein mit 17 Jahren an. Die Nispa wünscht der 
glücklichen Gewinnerin schon jetzt viel Erfolg und allzeit 
gute Fahrt! // Abb. 3)

Schon seit vielen Jahren unterstützen viele Scherm-
beckerinnen und Schermbecker die verschiedenen Indien-
Projekte der Kirchengemeinde St. Ludgerus. Zum einen 
wird fleißig gespendet, aber auch auf Patenschaften für 
indische Schulkinder übernommen. Häufig sei der Wunsch 
geäußert worden, sich einmal persönlich einen Eindruck 
von der Situation vor Ort machen zu können. Deshalb plant 
das Team des Indien-Projektes in dem Zeitraum vom 31. 
Oktober bis zum 19. November 2024 eine Gruppenreise 
nach Indien. Die Gruppe wird auf einer Rundreise von De-
lhi über Varanasi, Kalkutta nach Karela ein umfassendes 
Bild bekommen und das Land kennenlernen. Auch die St. 
Ludgerus-Partnergemeinde Ponugodu wird besucht. Vor 
Ort können die unterschiedlichen Projekte, die die St. Lud-

gerus Gemeinde initiiert, finanziert und mit persönlichem 
Einsatz von zahlreichen Gemeindemitgliedern umgesetzt 
hat, angesehen werden. Dazu gehören zum Beispiel die 
Wasseraufbereitung und Versorgung vieler Familien mit 
sauberem Trinkwasser und das Nähzentrum. Die Besu-
cher werden außerdem am Kinderfest mit den Patenkin-
dern teilnehmen. Der Reisepreis beträgt pro Person im 
Doppelzimmer 5-Sterne Hotels inkl. Halbpension) inkl. 
aller In- und Auslandsflüge (Ab/An Düsseldorf) sowie Ein-
trittsgelder 2.995 Euro. Anmeldungen sind noch bis zum 
29. Februar möglich. Die Anzahl der Teilnehmer ist auf 
25 Personen begrenzt. Weitere Informationen sowie die 
gesamte Reiseroute erhalten Interessenten per Mail an 
indienreise2024@sankt-ludgerus.de. // Abb. 4)
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Fünftklässler erfolgreich bei der Schulschachmeisterschaft

Sternsinger sammeln 8.435 Euro in Schermbeck

Niederrheinische Sparkasse RheinLippe verschenkt 1.000 Euro für den Führerschein

St. Ludgerus-Delegation besucht die Indien-Projekte

Kurz & Knapp
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Kartoffelecken mit Joghurt-Avocado Dip

Zutaten für 2 Portionen
600 g Kartoffeln 
2 TL Olivenöl
 Salz, Pfeffer
0,5 TL Rosmarin, fein gehackt
0,5 TL Thymian getrocknet
2 reife Avocados
50 g Naturjoghurt
1 EL Zitronensaft
1  Knoblauchzehe
 Salz, Pfeffer

Zubereitung
Die Kartoffeln waschen und je nach Größe vierteln oder ach-
teln. Abtrocknen und in einer Schüssel mit Olivenöl, Salz, 
Pfeffer Rosmarin und Thymian mischen.

Die Kartoffeln bei 180 Grad für etwa 30 Minuten in den Frit-
tierkorb der Heißluftfritteuse geben. Für ein gleichmäßiges 
Ergebnis die Kartoffeln nach zehn bis 15 Minuten durchmi-
schen und dann fertig garen.
Währenddessen die Avocados halbieren, entkernen und das 
Fruchtfleisch in ein hohes Gefäß. Darin mit Zitronensaft und 
Joghurt pürieren. Knoblauch schälen und fein hacken. Jo-
ghurt-Avocado Dip mit Knoblauch, Salz und Pfeffer würzen 
und mit den Kartoffelecken servieren.

Hähnchen- oder Putenbrust 

Zutaten für 2 Portionen
2 Stk. Hähnchenbrust
 Salz, Pfeffer
1 EL Olivenöl
0,5 TL Knoblauchpulver
0,5 TL Paprikapulver

Rezepte für die Heißluftfritteuse
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Mehr als nur Pommes –
Das Trend-Gerät kann noch viel mehr und vor allem heiß, aber nicht fettig
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ANZEIGE

„Meine neuen festen
Zähne fühlen sich nicht an 

wie Zahnersatz - das bin 
einfach ICH. Ich könnte 
nicht glücklicher sein.“

Liane Teiting, 69

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099331

INFO-ABEND 29. FEBRUAR
17.00 UHR | ANGSTFREI ZU EINEM NEUEN LÄCHELN
18.30 UHR | FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG

Jetzt anmelden unter 02362/6099331

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl

✔

✔

✔

Zubereitung
Die Hähnchenfilets waschen, abtupfen und eventuell über-
schüssige Haut und Sehnen entfernen. Anschließend mit 
Öl, Salz, Pfeffer, Knoblauch- und Paprikapulver von allen 
Seiten würzen und einreiben. Nach Belieben die Hähnchen-
brustfilets in den Kühlschrank legen und die Marinade et-
was einziehen lassen. Nun in den Frittierkorb legen und bei 
190 Grad etwa zehn bis 15 Minuten garen lassen. Nach der 
Hälfte der Zeit einmal wenden.

Gebackenes Gemüse mit Ricotta

Zutaten für 4 Portionen
1 rote Paprika
1 gelbe Paprika
2 Zucchini
2 rote Zwiebeln
3 EL Olivenöl
 Salz, Pfeffer
0,5 TL Zucker
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1 TL Thymian, gerebelt
250 g Cherrytomaten
1 Bund Rucola
1 EL Rotweinessig
250 g Ricotta
1  Baguette

Zubereitung
Paprika entkernen und von den Zucchini die Enden ab-
schneiden, anschließend beides waschen und in etwa drei 
Zentimeter große Stücke schneiden. Zwiebeln schälen und 
in Spalten schneiden.

Öl, Salz, Pfeffer und Thymian in einer Schüssel verrühren 
und Gemüse untermischen. Dann auf den Gittersatz der 
Heißluftfritteuse geben und bei 180 Grad etwa 15 bis 18 
Minuten garen.

In der Zwischenzeit Tomaten waschen und halbieren. Ru-
cola waschen, trockenschütteln und die Blätter quer halbie-
ren. Gemüse in eine Servierschale geben, mit Rotweinessig 
beträufeln und Tomaten und Rucola vorsichtig unterheben. 
Abschließend mit Ricotta und Baguette servieren.

Quarkbällchen

Zutaten für 25 Stück
50 g Butter
1 Bio-Zitrone
4 Eier
180 g  Zucker
1 Pk. Bourbon Vanillezucker
500 g Magerquark
500 g Weizenmehl (Type 405)
1 TL Natron

Zubereitung
Butter schmelzen. Zitrone heiß waschen, abtrocknen und 
Schale abreiben. Eier, 100 Gramm Zucker und Vanillezucker 
schaumig schlagen. Butter und Zitronenabrieb hinzugeben.
Quark, Mehl und Natron nach und nach unterrühren. Kurz 
ruhen lassen.

Mit feuchten Händen rund 25 gleich große Bällchen aus 
dem Teig formen. Bällchen nebeneinander mit etwas Ab-
stand auf ein Backpapier in den Frittierkorb der Heißluft-
fritteuse setzen. Bei 185 Grad etwa acht Minuten backen, 
wenden und weitere fünf Minute backen. Abschließend im 
restlichen Zucker wenden. // ep

TERMINE // 31

Februar

Sonntag, 11. Februar
Kolping: Schubkarrenrennen auf dem 
Schlopiring in Schermbeck. Beginn ist 
um 14.01 Uhr. Zelt und Cafeteria sind 
auf dem Parkplatz Schloßstraße. 

Sonntag, 18. Februar
Landhelden: Musikkabarett
„Salonlöwengebrüll“ in der Ehemali-
gen Reformierten Kirche. Beginn ist 
um 18 Uhr. Tickets gibt es im Vorver-
kauf zu 15 Euro im Rathaus Scherm-
beck, der örtlichen Volksbank sowie 
der Niederrheinischen Sparkasse. 
Abendkasse: 20 Euro.

Dienstag, 20. Februar
Kolping: Spieleabend um 19.30 Uhr 
in der Widau. Es wird Doppelkopf ge-
spielt. Weitere Mitspieler sind herzlich 
willkommen.

März

Sonntag, 3. März
Vogt: Trödelmarkt mit einem Mix von 
Antik-Trödel, günstiger Neuware und 
vieles mehr, 11 bis 18 Uhr,
Schermbecker Rathausplatz,
Weseler Straße 2, 46514 Schermbeck, 
weitere Informationen telefonisch 
unter (0281) 89151 oder www.vogt.ag.
 

Sonntag, 10. März
Kolping: Mitgliederversammlung der 
Kolpingsfamilie. Start ist um 9 Uhr mit 
einem gemeinsamen Frühstück in der 
Kolpingbegegnungsstätte.

St. Georgskirche: Passionskonzert für 
Chor und Orgel „Mitten wir im Leben 
sind“ um 17 Uhr in der Georgskirche. 
Mit dabei ist das Vokalensemble 
Nefesch. Der Eintritt ist frei. Am Aus-
gang wird um eine Kollekte von mind. 
10 Euro gebeten.

Samstag, 23. März
Landhelden: Tribute to the Beatles mit 
„Kaiserkeller“ im Begegnungszentrum 
Schermbeck. Beginn ist um 20 Uhr. 
Tickets gibt es im Vorverkauf zu 15 
Euro bei den Schermbecker Banken, 
der Zentrale des Rathauses und online 
unter www.schermbecker-landhelden.
de. Abendkasse: 20 Euro. 

Regelmäßige Termine:
Ev. Kirchengemeinde: Jeden Dienstag 
zwischen 9.30 und 12 Uhr lädt die 
Ökumenische Gruppe Arbeitswelt 
zum Frühstückstreff mit zwanglosen 
Gesprächen über „Gott und die Welt“ 
in das Ev. Gemeindehaus, Kempkess-
tege 2, ein.

Kath. Kirchengemeinde: Jeden
Dienstag um 12 Uhr gibt es gegen 
eine Spende von vier Euro Mittags-

tisch in Gemeinschaft in der Bücherei 
an der Erler Straße 9 in Schermbeck. 
Eine vorherige Anmeldung bis spätes-
tens um 12 Uhr am vorrangehenden 
Freitag im Pfarrbüro unter
(02853) 42 19 ist erforderlich. 

Aktuelle Termine
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Beratung und Buchung:
BOKA-Tours GmbH

Kirchstraße 89 A
46514 Schermbeck/Gahlen

( 02045/407330
www.boka-tours.de

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

5 Tage Inselaufenthalt mit Bustransfer
So. 05.05.2024 - Do. 09.05.2024
Nordseeinsel Borkum 
Transfer im Komfortreisebus
Hin- und Rückfahrt mit der Fähre
4 x Ü/HP Inselhotel VierJahresZeiten
Gepäcktransfer Hafen-Hotel-Hafen
Inselausflug & Kurtaxe
BOKA-Tours Reisebegleitung
ab € 819,- p.P./DZ / EZ-Zuschlag € 90,-

5 Tage Busreise nach Frauenstein
So. 05.05.2024 - Do. 09.05.2024
Malerisches Erzgebirge 
Fahrt im Komfortreisebus
Hin- und Rückfahrt mit der Fähre
4 x Ü/HP Hotel Goldener Stern
Ausflugsprogramm & Kurtaxe
BOKA-Tours Reisebegleitung
ab € 699,- p.P./DZ / EZ-Zuschlag € 60,-

ANZEIGE



Vereinbaren Sie ganz einfach direkt 
online einen Termin mit Ihrem Berater: 
www.vb-schermbeck.de/termin 
Sprechen Sie uns an! 

Jetzt TOP

Zinssatz sichern! 

www.vb-schermbeck.de/zinsen 

Jetzt bis zu p.a.


